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Klima/ Wetter/ Witterung



Begriffsbestimmung

• Wetter

‣ Augenblicklicher, spürbarer Zustand der Atmosphäre an einem bestimmten Ort.

• Witterung

‣ Wetterbeobachtungen über einen Zeitraum von mehreren Tagen bis Wochen.

• Klima

‣ Typischer Verlauf der Witterung über Jahre bis Jahrzehnte in einer Region.
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Klimazonen
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Menschliche Einflüsse auf das 
Klima

• Fast niemand zweifelt mehr am menschlichen Einfluss auf das weltweite Klima.

• Auch wenn das Klima immer schon natürlichen Schwankungen unterlag 
(Eiszeit), zeigen seriöse Berechnungen, dass seit dem 20. Jahrhundert eine 
Veränderung des Klimas stattfindet, die über die natürlichen Schwankungen 
hinausgeht.

• Die wohl wichtigste Ursache des Klimawandels liegt im sogenannten 
Treibhauseffekt.



(bpb 2008)



Folgen des Klimawandels

• Seit 1800 ist die globale Durchschnittstemperatur bereits um etwa 0,7°C 
gestiegen.

• Die CO2-Konzentration hat sich seit 1800 um 40% gesteigert.

• Laut IPPC (International Plant Protection Convention) wird sich die Konzentration 
bis zum Jahr 2100  um 130% steigern (verglichen mit 2010).

• Im Vergleich zum Jahr 1800 sind es 220%.



• Ein Abschmelzen von Gletschern und polarem Eis. Viele Gletscher werden innerhalb der 
kommenden Jahrzehnte verschwinden, die Arktis könnte ab 2040 im Sommer eisfrei sein.

• Ein Anstieg des Meerespiegels zwischen 20cm und 50cm bis 2100, mit weitreichenden Folgen 
für Küsten weltweit. Mehrere Inselstaaten sind bereits heute von der Vernichtung bedroht.

• Häufigere und intensivere Dürreperioden und Überschwemmungen weltweit – und damit mehr 
Waldbrände, eine größere Wasserknappheit und eine Verringerung der landwirtschaftlich 
nutzbaren Fläche.

• Ein beschleunigtes Artensterben. Schon heute liegt die Aussterberate bei dem Tausendfachen 
des evolutionären Durchschnitts.

Bereits innerhalb der kommenden Jahrzehnte könnte diese Entwicklung zu 
den folgenden globalen Veränderungen führen:



Paris-Abkommen



Paris-Abkommen

Am 12. Dezember 2015 wurde von der Versammlung ein Klimaabkommen 
beschlossen, dass die Begrenzung der globalen Erwärmung auf deutlich unter 2 °C, 
möglichst 1,5 °C im Vergleich zu vorindustriellen Levels vorsieht (Paris-Abkommen).

Um das gesteckte 1,5°-Ziel erreichen zu können, müssen die Treibhausgasemissionen 
weltweit zwischen 2045 und 2060 auf Null zurückgefahren werden.

Erreichbar ist das gesteckte Ziel nur mit einer sehr konsequenten und sofort 
begonnenen Klimaschutzpolitik. (Stand 2015).
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Welche Konsequenzen könnten 
sich Ihres Erachtens aus der 
Klimaveränderung für Ihren 

Pflegealltag ergeben?



Klimaauswirkungen auf den Organismus

(Oelke 2008, S.249)



Klimaauswirkungen auf die Gesundheit

(Oelke 2008, S.249)


